
 

(Stand: 01.10.2024) 
 

 

1. Voraussetzung der Fernwärmeversorgung 
Die Belieferung mit Fernwärme setzt den Anschluss der im Fernwärmeversorgungsver-
trag benannten Anschlussstelle/Abnahmestelle an das Fernwärmenetz der TWL Netze 
GmbH […Daten ergänzen] sowie die Inbetriebsetzung der Kundenanlage voraus.  
 
2. Betrieb der Kundenanlage 
2.1 TWL ist berechtigt, die Heizwasserdurchflussmenge durch entsprechende tech-

nische Einrichtungen auf die vereinbarte bestellte Heizwasserdurchflussmenge 
(Volumenstrom m³/h) zu begrenzen bzw. vom Bertreiber des Fernwärmenetzes 
begrenzen zu lassen.  

2.2 Weitere technische Anforderungen für den Betrieb des Hausanschlusses und 
der Kundenanlage sind in den Technischen Anschlussbedingungen (TAB) des 
Fernwärmenetzbetreibers TWL Netze GmbH und dessen Datenblatt für das  
Versorgungsgebiet des Anschlussnehmers festgelegt. 
 

3. Umfang der maximalen Wärmeleistung 
3.1 Die maximale Wärmeleistung (Anschlusswert) ergibt sich aus dem Netzan-

schlussvertrag mit dem Fernwärmenetzbetreiber. 
3.2 Kommt der Wärmeversorgungsvertrag durch die Entnahme von Fernwärme zu-

stande (§ 2 Abs. 2 AVBFernwärmeV), gilt der im Netzanschlussvertrag verein-
barte Anschlusswert. Besteht ein solcher Bezugswert nicht, so ist der maximale 
Anschlusswert der Übergabestation maßgeblich.  
 

4. Duldungspflichten / Zutrittsrecht 
4.1 Mitarbeiter und Beauftragte von  TWL  dürfen das nach § 8 AVBFernwärmeV 

duldungspflichtige Grundstück zur Durchführung von notwendigen Kontroll-,  
Unterhaltungs- und Reparaturmaßnahmen nach vorheriger Benachrichtigung  
unentgeltlich betreten.  

4.2 Der Kunde gestattet nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis 
versehenen Beauftragten von TWL  Zutritt zu seinen Räumen und zu den in §§ 
10 und 11 AVBFernwärmeV genannten Einrichtungen,  
soweit dies für die Prüfung der technischen Einrichtungen, zur Wahrnehmung 
sonstiger Rechte und Pflichten nach der AVBFernwärmeV oder zur Ermittlung 
preislicher Bemessungsgrundlagen erforderlich und dem Kunden zumutbar ist. 
Dieses Zutrittsrecht ist mit Abschluss des Fernwärmeversorgungsvertrages aus-
drücklich vereinbart. 

4.3 Die wiederholte Verweigerung des berechtigten Zutrittsrechts ist eine Zuwider-
handlung im Sinne des § 33 Abs. 2 AVBFernwärmeV. 
 

5. Messung / Abrechnung / Zahlungsbestimmungen 
5.1 Zur Ermittlung des verbrauchsabhängigen Entgelts erhält TWL Messwerte vom 

Fernwärmenetzbetreiber, die dieser über geeichte und – soweit erforderlich – 
fernablesbare Messeinrichtungen, die den jeweils geltenden gesetzlichen Vor- 
gaben, insbesondere den Vorgaben des § 3 FFVAV in der jeweils geltenden  
Fassung, entsprechen erhebt. Im Ausnahmefall kann TWL den Verbrauch des 
Kunden gemäß § 3 Abs. 1 Satz 4 FFVAV schätzen.  
Hinweis: Wird im Gebäude des Kunden nach Vertragsschluss ein Smart-Meter-
Gateway (SMGW) für den Messstellenbetrieb der Sparte Strom gemäß § 6 Abs. 
1 Nr. 2 MsbG installiert, ist der Kunde verpflichtet, TWL hierüber zu informieren. 

5.2 Als Liefer- und Abrechnungszeitraum für die Wärmeversorgung gilt das Lieferjahr, 
sofern einzelvertraglich keine ausdrückliche abweichende Regelung getroffen 
worden ist. 

5.3 Für die Abnahmestelle/n ist - sofern keine monatliche Abrechnung erfolgt - auf 
das Wärmeentgelt ein monatlicher Abschlag nach Maßgabe des § 25 AVBFern-
wärmeV fällig. Die Abschlagshöhe wird dem Kunden rechtzeitig mitgeteilt. 

5.4 Zum Ende jedes Lieferjahres bzw. zum Ende des vertraglich vereinbarten Ab-
rechnungszeitraums erstellt TWL eine Schlussrechnung entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben. Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zu-
gang der Rechnung, Abschläge zu dem von TWL festgelegten Zeitpunkt fällig und 
ohne Abzug per Barzahlung, im Wege des Lastschriftverfahrens oder mittels Dau-
erauftrags zu zahlen. 
 

6. Haftung 
6.1 Die Haftung für Schäden, die ein Kunde durch Unterbrechung der Fernwärme-

versorgung oder durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung erleidet, richtet 
sich nach § 6 AVBFernwärmeV. 

6.2 In  den von § 6 AVBFernwärmeV nicht geregelten Haftungsfällen ist die Haftung 
der Parteien sowie ihrer  Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft ver-
ursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde; dies gilt nicht bei Schäden aus der  
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder der schuldhaften 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung die Vertragspartei regelmäßig vertrauen darf (sogenannte 
Kardinalpflichten). 

6.3 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, 
den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrags als mögliche Folge der Ver-
tragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Berücksichtigung der Umstände, 
die sie kannte oder kennen musste, hätte voraussehen müssen. 

6.4 Eine Haftung der Vertragspartner nach zwingenden Vorschriften des Produkt- 
haftungsgesetzes, des Haftpflichtgesetzes und anderen Rechtsvorschriften bleibt 
unberührt. Die Ersatzpflicht nach dem Haftpflichtgesetz wegen Sachschäden ist 
gegenüber einer juristischen Person des öffentlichen Rechts, einem öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen oder einem Kaufmann ausgeschlossen. 

6.5 Der Geschädigte hat der anderen Vertragspartei einen Schaden unverzüglich  
mitzuteilen. 
 

7. Mitteilungspflichten 
Kunden haben Schäden an der Kundenanlage, durch die Heizwasserverluste bzw. 
Dampfverluste eintreten und/oder durch die die Qualität des Heizmediums verändert 
wird, TWL unverzüglich mitzuteilen und beseitigen zu lassen.  
 
8. Vertragslaufzeit / Lieferbeginn / Kündigung / Eigentümerwechsel 
8.1 Soweit keine Vereinbarung zum Lieferbeginn getroffen wird, ist Lieferbeginn  

der Zeitpunkt der erstmaligen Entnahme von Fernwärme oder der erneuten  
Entnahme von Fernwärme nach Beendigung eines Fernwärmeversorgungs- 
vertrages. 

 
 

 
8.2 Soweit keine gesonderte Vereinbarung zur Laufzeit des Fernwärmeversorgung-

vertrags getroffen wird, insb. auch in den Fällen, wenn der Fernwärme- 
versorgungsvertrag durch Entnahme von Fernwärme aus dem Fernwärmenetz 
gemäß § 2 Abs. 2 AVBFernwärmeV zustande gekommen ist, läuft dieser auf  
unbestimmte Zeit und kann von beide Vertragspartnern mit einer Frist von neun 
Monaten zum Ende eines Kalendermonats gekündigt werden. 

8.3 Ist der Kunde der mit Fernwärme zu versorgenden Räume ein Mieter, so  
kann er aus Anlass der Beendigung des Mietverhältnisses den Versorgungs- 
vertrag jederzeit mit einer Frist von einem Monat zum Ende des Kalendermonats 
kündigen. 

8.4 Spätestens zu dem im Fernwärmeversorgungsvertrag vereinbarten Lieferbeginn 
enden alle früheren Verträge des Kunden und deren Nachträge über die Lieferung 
von Wärme an die vertraglich vereinbarte Abnahmestelle.  

8.5 Der Kunde ist verpflichtet, TWL jede Änderung der Eigentumsverhältnisse an dem 
versorgten sowie angeschlossenen Objekt unverzüglich mitzuteilen. Der Kunde 
genügt seiner Verpflichtung nach § 32 Abs. 4 Satz 2 und Satz 3 AVB-Fernwär-
meV, wenn er eine Eintrittserklärung des neuen Grundstücks- 
eigentümers in den bestehenden Netzanschlussvertrag/Fernwärmeversorgungs-
vertrag nachweist. 
 

9. Störungsdienst 
Der 24-Stunden-Dienst-Fernwärme von TWL, Industriestraße 3, 67063  
Ludwigshafen am Rhein ist unter der Rufnummer 0621-505 1111 zu erreichen. 
 
10. Wegfall der AVBFernwärmeV 
Kommt es zu einer Aufhebung der gesamten AVBFernwärmeV, ohne dass eine  
entsprechende Nachfolgeregelung in Kraft tritt, gilt die jeweils letzte Fassung der  
AVBFernwärmeV als Vertragsbestandteil vereinbart. Von den Vertragsparteien  
wirksam getroffene Regelungen, die von der AVBFernwärmeV abweichen, bleiben  
hiervon unberührt. 
 
11. Streitbeilegungsverfahren  
11.1 TWL weist darauf hin, dass sie nicht verpflichtet ist, bei Streitigkeiten aus dem 

Fernwärmeversorgungsvertrag oder über dessen Bestehen mit Kunden die Ver-
braucher im Sinne des § 13 Bürgerliches Gesetzbuch sind, an einem Streit- 
beilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des Ver-
braucherstreitbeilegungsgesetzes (VSBG) teilzunehmen, und dass es nicht an 
einem solchen Verfahren teilnimmt.  

11.2 Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Plattform 
der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer  
Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienst- 
leistungsvertrag sowie Informationen über die Verfahren an den Verbraucher-
schlichtungsstellen in der Europäischen Union zu erhalten. Die Online-Streit- 
beilegungs-Plattform kann unter folgendem Link aufgerufen werden:  
http://ec.europa.eu/consumers/odr/. 


